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Kleine Anfrage 307 

des Abgeordneten Kemper (Trier), Richarts, Dr. Serres 

und Genossen 


betr. Sozialabkommen mit Luxemburg 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist es der Bundesregierung bekannt, daß allein aus den Grenz- 
kreisen des Regierungsbezirks Trier mehr als 2000 Personen als 
Grenzgänger im Großherzogtum Luxemburg beschäftigt sind, die 
wegen des fehlenden Sozialabkommens beträchtliche Nachteile er- 
leiden? 

2. Ist es der Bundesregierung ferner bekannt, daß in diesem Grenz- 
bezirk eine große Anzahl von Rentnern leben, die durch das feh- 
lende Sozialabkommen nicht in den Genuß ihrer verdienten 
Renten kommen und daher z. T. auf die Wohlfahrt angewiesen 
sind? 

3. Wann gedenkt die Bundesregierung die seit langem vorgesehenen 
Verhandlungen mit dem Großherzogtum Luxemburg über ein 
solches Sozialabkommen aufzunehmen? 

4. Kann die Bundesregierung Auskunft darüber geben, bis wann die 
Rentner auf eine Erfüllung ihrer Ansprüche rechnen können? 
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